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Nachdem er diese Theorien in einem an die Akademie der

Wissenschaften gerichteten Mémoire im Jahre 1755 auseinander-

gesetzt und besprochen hatte, brachte er selbe bald nachher in sei-

ncr Abhandlung über „die Saaten und Pflanzungen der Bäume
und ihre Kultur" nochmals in die Öffentlichkeit, welches Werk

im Jahre 1763 von Schocllenbach in's Deutsche übersetzt wurde.

— Obwohl die von Duhamel aufgestellte Methode der Durch-
forstuugen nicht ganz dasjenige ist, was diese Lehre seither ge-

worden, so enthielt sie doch schon die wesentlichsten Punkte der-

selben und sein Verdienst war es, daß deren Kern wenigstens

theoretisch festgestellt war. Die Abhandlung über die „Natur-
geschichte der Bäume" und diejenige über die „Benutzung der

Wälder" ergänzen die forstlichen Arbeiten dieses ausgezeichneten

Mannes, welche ihm die Stellung als General-Inspektor der

Marine verschafften. (Forts, folgt.)

Litcrarischs Motizelt.
„Forststatistik des Kantons Thurgau. Ausgearbeitet im

Auftrage der Regierung von den Forstmeistern dcS Kantons.

Francnfeld, Druck von I. Huber. 1866." — Durch gütige

Vermittlung erhielten wir ein Exemplar dieser Broschüre und
beeilen nns unseren Lesern dabvn Kenntniß zu geben, damit sie

sich ebenfalls damit bekannt machen können, denn es wird keiner

derselben dieses kleine Werk unbefriedigt aus der Hand legen.
Es soll hier keine eingehende Kritik desselben geliefert werden,
damit aber unsere Leser wissen, was diese Forststatislik Alles zu
bieten im Stande ist, geben wir das Jnhaltsverzcichniß, dessen

Ausführung wir vielleicht später im Detail liefern dürfen.
I. Waldflächc und Eigenthumsvcrhalmssc.

!i. Standorts-Verhältnisse.
ü! Vorkommen der wichtigsten Holzarten und deren forst-

lichcs Verhalten.
IV. Znstand und Behandlung der Wälder.

.V, Im Allgemeinen,
il. Der Staatswaldungcn.
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«3. Der Gcmeindcwaldungcn.
l>. Der Gcnosscnschaftswnldnngen.
bl. Der Kirchen-, Pfrund- u. s. w. Waldungen.
U. Der Privat-Waldungcn.
<3. Parzcllirung.
ZI. AltcrS-Klasscn-Verhältniß der Hochwaldnngcn.
I. Vergleich mit den Waldzuständcn im Kt. Zürich.

V. Holzmaaßc, Sortirnng und Verwerthung dcö Holzes.
V!. Holzmifmachcrlöhne.

V!i. Holz-Preise.
VlII. Wald-Ertrag.

Einzelner Bestände.

3. Ganzer Wald-Komplexe,
il. Ertrag sämmtlicher Waldungen.

ZX. Ertrag an Brenn-Material non Obstbänmcn, voni Neb-
und Torf-Land.

X. Gcsammt-Ertrag an Brcnn-Matcrial und Nebcnnntzungeu.

XI. Kolz-Konsum.
.-l.. Ban- und Nutz-Holz-Konsum.
3. Brennholz-Konsum und Verbrauch an Gcrberrindc.

XII. Vergleich der Produktion mit der Konsumtion.
Xîll. Ein- und Ausfuhr.
X!V. Schlußfolgerungen.

Diesen verschiedenen ans 47 Seiten abgehandelten Kapiteln,
welche übrigens auch thcilwcisc ein mehr als nur kantonales

Interesse für den Forstmann darbieten, sind nun ebenso viel
Tabellen als Belege angefügt, nämlich:

I. Tabelle. Uebersicht der StaatSwaldnngcn.
II. „ „ „ Gemeindcwaldnngcn.

lli. „ „ „ Gcnossenschaftswaldungen.
IV. „ „ „ Kloster-, Kirchen-, Schul- und

Pfrnndwaldnngcn.
V. „ „ „ Privatwaldungen.

Ul. „ Znsamuicnstellnng nach dem Bcsitzthnm.
>!l „ „ „ den Bezirken.
Vlîl „ Holzprcisc in den Iahren 1849—18M.



- 124 -
IX. Tabelle. Durchschnittspreise im Jahre 1859 in vcrschie-

denen Kantonsthcilen.
X. „ Holz- u. Geldertrag von gutbestockten Hochwaldungen.
XI. „ „ „ » » Mittelwaldungcn.

XII. „ Durchforstungs-Erträge von Hochwaldungen.
XIII. „ » ^ Mittelwaldungen.
XIV. » Uebersicht über das Alters-Klassen-Vcrhältniß in

den Staats-, Gemeinde- und Gcnossenschafts-
Waldungen des Kautons Zürich.

Dieses Jnhalts-Verzeichniß zeigt die Reichhaltigkeit des in
dieser Broschüre verarbeiteten Stoffes zur Genüge und es ist nicht
zu viel gesagt, wenn wir behaupten, die Forstmeister des Kantons
Thurgau haben durch dessen Verbreitung nicht nur bewiesen,
daß sie desselben Meister waren und mit großem Fleiße Jahre
lang daran gesammelt haben, sondern sie haben damit zugleich
ein sehr verdienstliches Werk geliefert, in erster Linie für ihren
Kanton, in zweiter Linie für die Schweiz im Allgemeinen und
die Fachgcnossen insbesondere, da dergleichen gründlich durchgeführte
Forststatistiken nur dazu beitragen können, den Werth des Forst-
Wesens und seiner Pflege dem Volke klar zu machen. Wir
wünschen deßhalb, daß die Broschüre recht viele Leser — und bei
den Kantonöforstbcamten Nachahmer finden möge.

Personal - Nachrichten.

Nur unserer länger» Abwesenheit im Militärdienst möge cS

zugeschrieben werden, daß bisher das Forstjournal die Ernennung
des Herrn Forstmeister Kopp zum Professor au der Forstschule des
eidgenössischen Polytechnikums in Zürich nicht mittheilte, wir
holen daher diese Notiz mit Vergnügen nach.

Kauton Bern. Der Rcgicrungs-Nath hat zu einem

Oberförster des I. Kreises (Oberland) Herrn Adolph von Grcyerz,
früher Forstinspcktor in Freiburg und des III. Kreises (Mittel-
land) Herrn Johann Schnydcr, früher Oberförster in Thun,
ernannt.

Kanton Freiburg. Zu einem Forstinspektor des Bezirk
Greyerz wurde, nach wohlbeslandcncin Examen, ernannt: Herr
Forstkandidat àlàt ckHaulevillo von Genf.
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